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Produkthaushalt beim Statistischen Bundesamt

Anlage zu Kap. 0608

Die Aufgaben des Statistischen Bundesamtes spiegeln sich
in den vier Produktbereichen 1. Grundsatzfragen, Forschung
und Entwicklung für die amtliche Statistik, 2. Statistikpro-
duktion und andere dauerhafte Aufgaben, 3. Statistikver-
breitung sowie 4. Leistungen für in Verwaltungsgemeinschaft
betreute Institutionen wider.

1. Grundsatzfragen, Forschung und Entwicklung für die
amtliche Statistik

Im Rahmen der Forschung und Entwicklung für die amtliche
Statistik werden:
Das Programm der Bundesstatistik - in Abstimmung mit
Produzenten und Nutzern - geplant und weiterentwickelt
(z. B. Statistischer Beirat),
das Statistikprogramm der EU und internationaler Organi-
sationen in das nationale Programm integriert,
auf die einheitliche und termingemäße Maßnahmendurch-
führung durch die Bundesländer hingewirkt,
nationale und internationale Forschungs- und Entwick-
lungsvorhaben koordiniert,
verbindlich anzuwendende Systematiken auf nationaler und
internationaler Ebene erstellt sowie
Methoden und Verfahren der Bundesstatistik weiterentwik-
kelt.

2. Statistikproduktion und andere dauerhafte Aufgaben

Dieser Aufgabenbereich umfasst etwa drei Viertel der Ge-
samtkosten des Statistischen Bundesamtes. Schwerpunkt
ist die laufende Erhebung, Sammlung, Aufbereitung, Dar-
stellung und Analyse der Daten über "Massenerscheinun-
gen", d.h. über ökonomische, soziale und ökologische Ent-
wicklungen (§ 1 BStatG). Die amtliche Statistik stellt mit rund
370 Statistiken regelmäßig zuverlässige Informationen
(Bundesergebnisse) über die Bevölkerung und private
Haushalte, den öffentlichen Bereich und die soziale Siche-
rung, die Wirtschaft und Unternehmen, den Arbeitsmarkt,
die Umwelt sowie die Bundestags- und Europawahlen bereit,
die umfassend, differenziert, aktuell und vielseitig kombi-
nierbar sind. Zudem versucht die amtliche Statistik, die Be-
lastung der Auskunftspflichtigen (z. B. Unternehmen) in
Grenzen zu halten. Erwähnt seien hier:

Die Nutzung von Verwaltungsdaten (z. B. Rückgriff auf Da-
tenbestände der Bundesagentur für Arbeit und der Finanz-
verwaltungen durch das Verwaltungsdatenverwendungsge-
setz),
die Verwendung möglichst schmaler Stichprobenumfänge
und der regelmäßige Austausch der befragten Unternehmen
(Rotation), soweit dies möglich ist,
verkürzte Merkmalskataloge bei den kleineren Unterneh-
men,
kontinuierliche Weiterentwicklung der Aufbereitungs- und
Übermittlungsverfahren (z. B. Nutzung von "Internet"-Fra-
gebogen) u. a. m.

3. Statistikverbreitung

Zu dem Produktbereich der Statistikverbreitung gehören
insbesondere:
Die kostenfreie informationelle Grundversorgung,
Online-Angebote, Informationssysteme, Veröffentlichungen
sowie kundenindividuelle Produkte und entgeltliche Dienst-
leistungen,
das Forschungsdatenzentrum und die Zusammenarbeit mit
Wissenschaft und Forschung sowie
die Statistik-Kooperation mit nationalen Statistikämtern und
Organisationen anderer Staaten.
Im Statistischen Bundesamt gehen rund 420 000 Anfragen
pro Jahr ein.

4. Leistungen für in Verwaltungsgemeinschaft betreute In-
stitutionen

Das Statistische Bundesamt nimmt gemäß § 9 des Geset-
zes über die Bildung eines Sachverständigenrates zur Be-
gutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vom
14. August 1963 (BGBl. I S. 685) die Aufgaben einer Ge-
schäftsstelle des Sachverständigenrates wahr.
Außerdem führt das Statistische Bundesamt in Verwal-
tungsgemeinschaft das Bundesinstitut für Bevölkerungsfor-
schung und das Bundesinstitut für Sportwissenschaft. In
diesem Rahmen dürfen die DV-Arbeiten für das Bundesins-
titut für Bevölkerungsforschung abweichend von § 61
Abs. 1 BHO ohne Kostenerstattung ausgeführt werden (vgl.
Vorbemerkung bei Kap. 0617).
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Nr. Produktbereiche
Produktgruppen

Plan 2006 Plan 2005 Ist 2005

1 000 € 1 000 € 1 000 €

Erlöse Kosten Erlöse Kosten Erlöse Kosten

1 2 3 4 5 6 7 8

1. Grundsatzfragen, Forschung und Entwicklung für die
amtliche Statistik ............................................................. - 6.908 - 7.439 264 7.036

1.1 Grundsatzfragen, Klassifikationen, Gremien der amtlichen
Statistik............................................................................... - 4.016 - 4.163 106 3.863

1.2 Forschung und Entwicklung............................................... - 1.648 - 1.405 158 1.635
1.3 Mathematisch-statistische Methoden................................. - 1.244 - 1.871 - 1.538

2. Statistikproduktion und andere dauerhafte Aufgaben 102 105.550 102 121.552 3.204 111.276
2.1 Gebiet, Bevölkerung, Erwerbstätigkeit, Europa- und Bun-

destagswahlen ................................................................... - 10.226 - 9.661 2.049 11.004
2.2 Bildung, Sozialleistungen, Gesundheit, Rechtspflege ....... - 5.971 - 7.104 828 7.072
2.3 Wohnen, Umwelt................................................................ - 3.792 - 4.723 - 3.954
2.4 Statistiken einzelner Wirtschaftsbereiche .......................... - 18.260 - 21.607 13 19.852
2.5 Außenhandel, Unternehmen, Handwerk ........................... 102 34.087 102 41.027 151 37.762
2.6 Preise, Verdienste, Einkommen und Verbrauch................ - 16.986 - 19.808 - 14.254
2.7 Öffentliche Finanzen .......................................................... - 5.117 - 5.792 163 5.410
2.8 Volkswirtschaftliche und Umweltökonomische Gesam-

trechnungen ....................................................................... - 8.843 - 10.392 - 9.399
2.9 Sonderbereiche.................................................................. - 2.268 - 1.438 - 2.569

3. Statistikverbreitung ......................................................... 92 26.127 92 21.019 1.526 28.388
3.1 Auskunftsdienste................................................................ - 7.267 - 7.403 376 7.301
3.2 Internetangebote ................................................................ - 3.783 - 4.142 3 3.469
3.3 Standardangebote, Informationssysteme, Veröffentli-

chungen ............................................................................. 92 8.173 92 9.474 391 9.123
3.4 Kundenspezifische Aufbereitung und Beratung/Koopera-

tionen ................................................................................. - 6.904 - - 756 8.495

4. Leistungen für in Verwaltungsgemeinschaft betreute
Institutionen...................................................................... - 2.683 - 2.637 351 3.431

4.1 Verbindungsstelle/Leistungen des Amtes für den Sach-
verständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftli-
chen Entwicklung ............................................................... - 2.112 - 2.196 - 2.155

4.2 Leistungen des Amtes für das Bundesinstitut für Bevöl-
kerungsforschung (BIB) ..................................................... - 154 - 127 - 190

4.3 Leistungen des Amtes für das Bundesinstitut für Sport-
wissenschaft (BISp) ........................................................... - 417 - 314 155 407

4.4 Amtshilfe für Sonstige........................................................ - - - - 196 679

Insgesamt ......................................................................... 194 141.268 194 152.647 5.345 150.131

5. Abgrenzungen zum Haushaltsergebnis: ....................... - -3.990 - -5.036 47 -9.210
5.1 Kalkulatorische Erlöse/Kosten ........................................... - -19.706 - -22.713 - -16.144
5.1.1 Abschreibungen, kalk. Zinsen............................................ - -4.351 - -7.238 - -5.455
5.1.2 Versorgungszuschlag für Beamte...................................... - -7.514 - -7.634 - -6.227
5.1.3 Sonstiges: kalkulatorische Mieten ..................................... - -7.841 - -7.841 - -4.462
5.2 Nicht produktorientierte Einnahmen/Ausgaben ................. - 15.716 - 17.677 47 6.934
5.2.1 Investitionen ....................................................................... - 15.716 - 17.677 - 6.934
5.2.2 Einnahmen ......................................................................... - - - - 47 -

Abgrenzungsergebnis ..................................................... 194 137.278 194 147.611 5.392 140.921

Erläuterungen:
Zu der Spalte 3 (Plan 2006 - Erlöse): Die Planerlöse beruhen auf den Soll-Einnahmen des kameralen Haushalts 2006 und sind auf Einnahmen
aus Geldstrafen sowie vermischte Einnahmen zurückzuführen.
Zu Spalte 7 (Ist 2005 - Erlöse): In den Ist-Erlösen aus dem Jahre 2005 sind auch vereinnahmte Erlöse aus den Vorjahren enthalten. Diese
Drittmittelerlöse dienen - als zweckgebundene Einnahmen - zur Deckung der Kosten für die entsprechenden Projekte/Sonderarbeiten, die im
Auftrag Dritter durchgeführt wurden.
Zu Spalte 8 (Ist 2005 - Kosten): Die Kosten für Verwaltungs- und IT-Leistungen wurden auf die vier Produktbereiche verrechnet. Ferner sind
in den Gesamtkosten auch nicht ausgabewirksame Kostenbestandteile wie kalkulatorische Abschreibungen und kalkulatorische Mieten enthalten.
Zu 5. Abgrenzungen zum Haushaltsergebnis: Da der kamerale haushalt auf den Geldverbrauch, der Produkthaushalt hingegen auf den
Reccourcenverbrauch abstellt und die beiden Ergebnisse i. d. R. voneinander abweichen, ist es erforderlich, die beiden Rechenwerke gegen-
einander abzugrenzen. Von den Geamtkosten müssen die kalkulatorischen Kosten, die nicht ausgabewirksam sind, subtrahiert werden. Hier fallen
insbesondere die Abschreibungen, der Versorgungszuschlag für Beamte sowie die kalkulatorischen Kosten für bundeseigene Liegenschaften
ins Gewicht. Im Gegenzug müssen die Investitionen hinzugerechnet werden. Die Summe der Investitionen orientiert sich an den kameralen
Hauptgruppen 7 und 8. Darüber hinaus sind auch in der Hauptgruppe 5 investive Ausgaben (Beschaffungen von bis zu 5 000 Euro im Einzelfall)
enthalten.


